
Das sehr lesenswerte Vorwort VO Repgen vermittelt einen ersten Gesamteindruck
DIie politischen Grund-Entscheidungen des dt. Episkopates sind nıch 1mM Bereich politischer
Vorstellungen iIinden, sondern 1mM genuın irchliche: en der Seelsorge, die ach
kath Selbstverständnis Cdie ersie Amtspfilicht e1INes Bischofs ist aut

Handbuch der Pastoraltheologie, Praktische Theologie der Kirche ıIn ihrer Gegenwart.Band 11L Hrsg. VO  a ARNOLD, KL  NN, RAHNER, SCHURRK,Freiburg 1968 Verlag Herder. 682 SI z W
Bereits firüher en WIT die an und dieses grün!  ıchen Neuansatzes einNer astoral-
theologıe besprochen (In dieser Zeitschr. Jg 11967] 96 330 Der vorliegende
Band dürfte uch diıe Leser 16  - interessieren, die andbuchcharakter der bisherigen
an! der streckenweise unleugbaren Weitschweifigkeit Uun! der en nsprüche,
den die Lekture den Leser tellt, SChON verzwelılielt Hier wird U dasjenige
abgehandelt, wWwOor1ın sıch die gewl ußerst W.  tigen, ber unvermeldlich abstrakten
Grunddaten der 1rche und ihrer Sendung verwirklichen: die Gemeinde ın ihren Formen
und Lebensäußerungen.
Nach eiNer allgemeinen Pastoraltheologie der Gemeinde Klostermann, der NUu Z.U
Herausgeberstab gehört) kommen A Sprache Der Vollzug der Kirche 1M Bistum
Greinacher), ın der Pfarrgemeinde (darin: Soziologie der Pfarreı, Greinacher:;: Lebens-
iunktionen der Pfarrei, üller; Leitung der Pfarrgemeinde, uüller; Einrichtungen
und Institutionen der Pfarrgemeinde, Fischer-Wollpert; unktionen der Lailen, uüller-

VöÖlk]). ESs folgen Ausführungen AA funktionalen Gemeinde allgemeın, ZULI Studenten-,
rankenhaus-, Miılıtäar- und usländerseelsorge. Der Band behandelt annn Dereıts einen
Teil des drıtten Hauptstückes 1M Gesamtwer Vollzug der Kirche ın den allgemeinen
Grundsituationen des Menschen ın der egenwart Dazu Za die Pastoraltheologie der
auie a  erg), der Firmung (ders.), Hınführung Eucharistie un! Buße asta-
NCzZyk), Jugendseelsorge Esser), Lebenshilfe D 1Nntirı 1n das Beruisleben Pad-
erg), Erziehung ZUT Ehe Weber), orge gelstliche Berule enger Er-
wachsenenbildung Pöggeler) und vieles andere. Ekigene Kapitel ehandeln das Aposto-
Fa der Lalen Klostermann und die Verkündigung ngesichts des modernen nglaubens

Lehmann, Rahner).
Schon diese Au{fzählung aßt dıe Stoffüulle ahnen. Moderne Problematik ist 1m allgemeinen
berücksichtigt, NUuUr gelegentlid bleıiıben Desiderate en (SO Z Konzeption VO  _ Häuser-
apostolat-Wohnviertelapostolat, System der Einmann-Pfarreien, des Teilzeitpriesters).
chwebende Einzeliragen „ A ZUR Firmpastoral un -theologie konnten ohl och nicht
YCNauUer beantwortet werden, als ler geschie. Dıe rapide Entwicklung wird Iso
wahrscheinlich TÜr Einzelprobleme och läaärungen bringen, die Der das ler Gesagte
hinausgehen Im (janzen ber bietet der Band solide Orientierung mit einem elativ en
Praxisbezug und wird VO  - vielen Lesern als der bisher hilfreichste empfunden werden.

Lippert

RAUH, Fritz Das sıttliche Leben des Menschen 1mM Licht der vergleichenden Verhal-
tensforschung. Reihe Eichstätter Studien, Neue Folge, Band ILl Kevelaer 1969 Verlag
Butzon Bercker. z80 sl En:, Z0,—.
egen ihrer sehr verfeinerten etihoden und der ausgezeichneten Wissenschaltler, die
sıch derselben bedienen, gelingt der sich miıt dem erhalten VO. Tieren befassenden
Orschung, die QQuantität un! ualıta tierischen Verhaltens und seiner entwicklungsge-
schic]  ichen urzeln Immer klarer darzustellen kın erglei zwischen diesem tierıischen
Verhalten und dem ebentTalls untersuchten des Menschen, bringt 1ıne bisher NnıCH
ekannte Vielheit VO  - Übereinstimmung 1mMm Erscheinungsbild beider a1lls Licht,.
Der daraus nıck selten un!: den Tatsachen scheinbar auch entsprechende Schluß
ist menschliches Verhalten iıst vielleicht vervollkommneter, ber nıcht qualitativ er
als das t1erische. Daraus rgaben sich nN1ıC uletzt IUr die als der Wissenschalit VO.

mens  ıchen Verhalten untier der Rücksicht der Sittlichkeıit, umstürzende Folgerungen.
Der christliche Ethiker, der seine TEe VO sittlichen Handeln ın eiıner dem eulıgen
an! des Wissens entsprechenden Weise vortragen WILL, hat sich deshalb nıcı 1U

die Aussagen der Anthropologiıie, sondern auch U1l die der „Animalogıe kümmern.
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Daß letzteres einem Hauptanliegen seıines 380 Seiten tarken Buches macı ist eben-
nutzlıci WI1e lobenswert Das mehr, als sıch ber die Trgebnisse, 1Iheorien

und ypothesen der Verhaltensforschung u informiert, indem führende Forscher
ber die vlelschichtigen Formen tierischen Verhaltens befragt und jede se1ner yYstema-
1SCH eordneten Aussagen quellenmäßig belegt. Ebenso zZe1g die zanlreiıchen Entspre-
ungen auf, die Zzwıschen dem Phäaänomen ti1erıschen und menschlichen Verhaltens tatsach-
lich estiehen Diese Entsprechungen en ofit 1nNe evolutive Ursache Menschlichen Ver-
haltensweisen omMm Somıt e1ls eın kultureller, e11s e1n phylogenetischer Ursprung
Das eigentlich mensci  iıche Verhalten ist VO  w Zahlreichen Determinanten estimmt, die
POS1LLV und negatıv die Irele Entscheidung beeinflussen.
TOLzdem betont und beweist das E1ıgenständige menschlichen SEe1INSs und Tuns, das
VO.  b dem des 1l1eres wesentlich verschieden bleibt. Das typısch Menscl  1CH begıinnt nicht
TSst 1m geistigen Bereich, sondern ist schon 1M B1lologiıschen grundgelegt. Dıie TIur sıttliches
Verhalten notwendige TeE1INEel wiıird ZWaarT Uurc viele Determinanten relativiert, jJjedoch
nıCc Gunsten e1Ines Determinismus ausgelöscht. Die Ergebnisse der Verhaltensforschung
machen das verantwortliche Handeln des Menschen bald verstehbarer, bald ber uch
durchsichtiger.
Daß zZzwischen enschliıchem und tierıschem Verhalten echte Analogien estehen, kann
nıC bezweifelt werden. Doch g1ıbt solche nıC zwischen dem eigentlich sıittlıchen Ver-
halten des Menschen und em, Was bei Tieren den Anschein eINeEes olchen Verhaltens hat
Weıil V{T1. das der Sache ach veri{rnı iın diesem Zusammenhang nıCcH VO  g einem
„MOoTalanalogen“ Verhalten der Tiıere sprechen sollen 159 I1) Im übrigen Der hat ET
UurCci seine Veroöffentlichung der 1mM allgemeinen Uun! der ihr zugeordneten Psycho-
ogie 1 besonderen einen dankenswerten Dıenst erwlesen. Endres

DE  -DEIS, Wolfgang: Buße als Bekenntnisvollzug. Versuch einer Erhellung der
sakramentalen Bekehrung anhand der Bußliteratur des alten Pontificale Komanum.
Reihe Freiburger Theologische Studien, Heft Freiburg 1969 Verlag Herder. 1306 sIKart.; —,
Die Erforschung des ußsakramentes mıt dem Ziel einer ruchtbareren ußpraxıs ın der
Kirche acl erifreuliche Fortschritte Der OT dieser VO  g der Pont Univ. Gregorılana 1n
Rom genommenen Dissertation untersucht die persönliche Mitwirkung des Menschen eım
Empfang des Bußsakramentes, und ZWarTt n1ıC wıe ublıch ach dogmatischer, historischer
der philosophisch-phänomenologischer Methode, sondern anhand der altkirci  ichen Buß-
literatur, WIe S1e 1m Pontificale Romanum verarbeıtet und bereichert überliefert ist Diıieser
methodisch bislang 1C| egangene Weg einer Erhellung des theologischen Phänomens der
persönlı  en Buße Qus den iten, Anweisungen, Gebeten und nsprachen der altkircali  ichen
Bußeinrichtung hat gegenuüber den begrifflich-abstrakten Aussagen der systematis  en
Theologie den Vorteil einer ursprunglıchen, lebendigen und überzeugenden arstellung der
Notwendigkeit des personalen Mitvollzuges., Der erste, liturgische Teil analysiéft die
Grundstruktur des 1LIUSs der offentlichen Buße 1M Pont Rom und ihren Zusammenhang
mıt der pDersönlichen Buße Dr zweıte, theologische Teil, behandelt die persönliche Buße
untier dem Aspekt der Xxkommunikation (am schermittwoch) und der Rekonziliation (am
ründonnerstag) und 1n der Zusammenschau VO Gericht und Wiederversöhnung. Das Er-
gebnis wird 1ın einem zusammen{fassenden Kapitel mıiıt der tridentinischen „klassischen”
Aufteilung der 7A00 Empfang ehörenden TEl kte eue, ekenntnis, Genugtuung) VOeI-
glichen. Dem erl. gelingen auf diesem Wege überzeugende Einblicke 1n das zugleich
kirchliche un: personal-dialogische Geschehen des Bußvorganges. Der persönliche Anteıl
des Menschen besteht 1n der Antwort auft das Bußgericht un! das Angebot der Wiederauft-
nahme. In diesem Angebot bletet ott selber seine Vergebung S51e geschieht auf irch-
liıchem, sakramentalem Wege Der Sunder macı S1e sıch eigen ura das emütiıge Be-
kenntnis selner Situation, ura die ernahme der VO  g der kircl  ıchen Autorität verhäng-
ten uflagen un durch die emütige Annahme der Wiederversöhnung mıiıt der irche
Die vorliegende Arbeit blıetet für die Erneuerung CO  - Buße uUun! Beichte wertvolle Einsich-
ten und NTegunNgen Der den personalen und sozlalen harakter VO un un! Bekeh-
IUNG, ber e un! Bedeutung der Beichte, ber den achstumscharakter der Buße USW.
Sie wird als zugleic! wissenschaftliche un!' praktische nachdrücklich empfohlen.
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520


